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Sonnenaufgang
7.36 Uhr
Sonnenuntergang
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1.55 Uhr
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17.28 Uhr
279. Tag des Jahres
86 folgen
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40. Woche

GUTEN MORGEN

Sammelsucht
Er hat ein Faible für alte Dinge.

Nein, nicht für das Barockschränk-
chen oder den Chippendale-Stuhl,
sondern für Gegenstände aus den
60er und 70er Jahren. Lässt sich
gern auf Fachsimpeleien ein und
erweitert so sein Wissen. Ganz
selten wird eine Fundsache aus
dieser Zeit in seinen Besitz überführt.

Um so erstaunter war sein Umfeld,
als er jetzt vom Erwerb einer Brot-
trommel berichtete. Laut Beschrei-
bung musste diese auf eine Großfa-
milie zugeschnitten sein. Wozu
braucht man in einem kleinen Haus-
halt eine überdimensionierte Brot-
trommel? Der stolze Besitzer been-
dete die Rätselei, als er mit schwär-
merischer Stimme erzählte: »Und
das Beste kommt jetzt – die Trom-
mel ist abschließbar!« Da war allen
klar: akuter Anfall von Sammelsucht.

Elke W e m h ö n e r

EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . .  und sieht, wie die Bahn-

hofstraße für die Festveranstal-
tung zum 50-jährigen Bestehen
der Werbegemeinschaft herausge-
putzt wird. Hübsch, findet  EINER

SO ERREICHEN
SIE IHRE ZEITUNG

Geschäftsstelle Bünde

Eschstraße 17, 32257 Bünde
Telefon 0 52 23 / 17 94 10
Fax  0 52 23 / 17 94 11

Lokalredaktion Bünde

Eschstraße 17, 32257 Bünde
Rainer Grotjohann 0 52 23 / 17 94 13
Gerhard Gläsker 0 52 23 / 17 94 17
Hilko Raske 0 52 23 / 17 94 16
Marold Osterkamp 0 52 23 / 17 94 16
Fax 0 52 23 / 17 94 11
redaktion@buender-zeitung.de

Lokalsport Bünde

Eschstraße 17, 32257 Bünde
Sebastian Picht 0 52 23 / 17 94 14
Moritz Winde 0 52 23 / 17 94 15
Fax 0 52 23 / 17 94 11
sport@buender-zeitung.de

@ www.buender-zeitung.de
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Brautpaar der WocheBrautpaar der Woche

Im »Atlantis« kennengelernt
Canani Korhan, 30-jährige Arzthelferin und Mitglied im
Ausländerbeirat, lernte den 39-jährigen Diplom-Sozialpädago-
gen Dirk Brandmeier im Jugendzentrum Atlantis kennen. Die
beiden wurden am Freitag von Bürgermeisterin Anett
Kleine-Döpke-Güse getraut. »Heute Abend gehen wir im
kleinen Kreis essen und für die Zukunft wünschen wir uns,
einfach glücklich zu sein und alles miteinander zu teilen«,
erklärte das Paar. Foto: Judith Meier

Hardrocknacht im »Club 53«
Bünde (BZ). Im »Club 53« findet

am Samstag, 13. Oktober, eine
Hardrock- und Heavy Metal-Night
statt. Beginn ist um 20.30 Uhr im
Gasthof Niemeier in Muckum an
der Hansastraße. Wer meint, dass
Hardrock und Heavy Metal nur
laut dröhnende und kreischende
Musik ist, irrt gewaltig. Zugege-
ben, diese Musik dominiert durch
Schlagzeug und Gitarrenklänge
und sie ist gegenüber Schlager und
der Popmusik um einiges lauter,
aber sie ist auch einprägsamer und
in den einzelnen Sequenzen inten-
siver. Kein anderes Musik-Genre

bietet dabei ein so großes Spek-
tum, dass von sanften Tönen bis zu
handfesten rockigen Klängen
reicht. Eine Feier ohne »Status
Quo« oder ohne »Queen« ist kaum
vorstellbar. »Rocking All Over The
World«, »Whatever You Want« ,
»Gimme All Your Lovin« oder »We
Will Rock You« sind die Stimm-
ungmacher schlechthin. Aber auch
im sanften Bereich sind die harten
Jungs ganz vorne mit dabei. Nicht
umsonst ist »Nothing Else Mat-
ters« von »Metallica« eine der
schönsten Balladen der Rockge-
schichten. Dem stehen »Aero-

smith«, »Ozzy Osbourne«, »Molly
Hatchet« und »Uriah Heep« mit
ihren langsamen Stücken nicht
viel nach. 

Von »AC/DC«, »CCR«, »Deep
Purple« über »Metallica« und
»Motörhead« bis hin zu den »Ra-
mones« und »ZZ-Top« wird alles
auf den Plattenteller gelegt, was in
diese Musikrichtung passt.

Da die Veranstaltung nur einmal
im Jahr stattfindet, sollte man
nicht zu lange überlegen, um bei
tanzbarer Musik mal wieder so
richtig abzurocken. Der Eintritt
beträgt symbolische 99 Cent.

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badrenovierung

»Beratung und
Service waren super.

Alle Mitarbeiter
waren nett, patent
und zuverlässig!«

Fam. Agethen,
Bad Wünnenberg

– Anzeige –

Monika Schwidde (Volkshochschule, li.) und Jörg Militzer von der
Geschichtswerkstatt in Bünde (3.v.li) haben von Immobilienmakler
Siegbert Schuster und seiner Mitarbeiterin Silke Altmann die Schlüssel für

einen Raum im Maklerbüro an der Straße Auf'm Tie überreicht
bekommen. Dort sollen künftig VHS-Kurse und die monatlichen Treffen
der Geschichtswerkstatt stattfinden.

Geschichte braucht Raum
Maklerbüro bietet Treffpunkt für Geschichtswerkstatt und VHS
Von Maren W a l t e m o d e
(Text und Foto)

B ü n d e  (BZ). In Zeiten knap-
per öffentlicher Kassen ist Ideen-
reichtum gefragt. Kreativ zeigten
sich jetzt Geschichtswerkstatt
und Volkshochschule. Im Immo-
bilienbüro Schuster steht den
beiden Institutionen jetzt ein
Raum zu Verfügung.

Der Gedanke, den frisch reno-
vierten Raum im Erdgeschoss des
denkmalgeschützten Gebäudes zur
Verfügung zu stellen, kam Sieg-
bert Schuster bei der Arbeit. »Das
Fenster zur Straße Auf'm Tie war
geöffnet und ich hörte draußen
Teilnehmer einer Stadtführung
der Geschichtswerkstatt, die auf

der Suche nach einer Toilette
waren«, erinnert sich der Bünder
Immobilienmakler. Seine erste
Idee, den geschichtsinteressierten
Bürgern die Nutzung seiner Sani-
täranlagen zu ermöglichen, hat er
mittlerweile ausgeweitet. Künftig
werden die monatlichen Treffen
der Geschichtswerkstatt in seinen
Räumlichkeiten stattfinden. »Es
ist toll, sich an
einem so ge-
schichtsträch-
tigen Ort gleich
neben der Lau-
rentiuskirche
zu treffen«,
schwärmt Jörg Militzer von der
Geschichtswerkstatt.

Durch die gemeinsame Organi-
sation der Stadtführungen konnte
auch die Volkshochschule mit ins
Boot geholt werden. Und Monika

Schwidde von der VHS ist dank-
bar um jeden Raum. »Seit Beginn
des neuen Schuljahres steht uns in
der Gesamtschule deutlich weni-
ger Raum zur Verfügung. Und die
verbleibenden Räume sind her-
kömmliche Klassenräume«, sagt
Monika Schwidde. Dagegen werde
in dem modernen und mit High-
Tech-Geräten ausgestatteten

Raum eine At-
mosphäre ge-
schaffen, in der
Erwachsene zur
Weiterbildung
angeregt wür-
den, ist die Pä-

dagogin überzeugt.
Angedacht ist, neben der Ge-

schichtswerkstatt auch weitere
Volkshochschul-Kurse bei Schus-
ter Immobilien unterzubringen.
»Geplant sind außerdem Vorträge

zum Energiepass und weiteren
baulichen Themen«, kündigt Sieg-
bert Schuster an. »Warum soll
man die Synergieeffekte nicht nut-
zen«, begründet der Makler sein
Engagement für Geschichte und
Bildung.

In dem 50 Personen umfassen-
den Raum ist noch reichlich Platz
für weitere Geschichtsinteressier-
te. Das nächste Treffen der seit
etwa einem Jahr bestehenden Ge-
schichtswerkstatt findet am kom-
menden Montag, 8. Oktober, um 20
Uhr bei Schuster Immobilien,
Auf'm Tie, statt.

Der acht Mitglieder zählende
Verein arbeitet derzeit an einem
großen Projekt. »Einzelheiten blei-
ben noch geheim, aber es geht um
das Erforschen der mehr als 700
Straßennamen in Bünde«, verrät
Jörg Militzer.

Straßennamen
werden erforscht

Züge rollen fast nach Plan
Lokführer-Streik wirkt sich in Bünde kaum aus

Bünde (mar). Der Streik der
Lokführer am Freitag Vormittag
hat sich kaum auf den Zugverkehr
in Bünde ausgewirkt.

»Bis auf zwei Intercity-Züge in
Richtung Berlin hat sich der Streik
in Bünde kaum bemerkbar ge-

macht. Und die Berlin-Reisenden
konnten wenige Minuten später
über Bielefeld eine Verbindung in
die Hauptstadt nutzen«, sagte Ka-
rola Stöhr, Reiseberaterin bei der
Deutschen Bahn. Der von der
Bahn herausgegebene Notfahrplan

funktioniere gut und die Züge –
auch im Regionalverkehr – hätten
höchstens zwei Minuten Verspä-
tung.

Unsicherheit herrschte bei eini-
gen Fahrgästen trotzdem und sie
suchten Rat bei der Bahnberate-
rin. Andere hingegen hatten sich
bereits im Vorfeld informiert. »Ich
habe mich am Schalter erkundigt,
ob die Strecke nach Köln frei ist«,
erzählte Andreas Steinmeier aus
Lübbecke. Beatrice Schaar aus
Löhne vertraute ohne Vorinforma-
tion auf die Pünktlichkeit des
Zuges nach Herford. Und wurde
nicht enttäuscht: Mit zwei Minu-
ten Verspätung rollte der Zug in
den Bahnhof ein. Auch Toni Marks
war sich sicher, ohne Verspätun-
gen sein Ziel – den Bahnhof in Bad
Salzuflen – zu erreichen. »Hier
funktioniert alles hervorragend«,
findet der Bünder.

Auf mögliche Unregelmäßigkei-
ten müssen sich Bahnreisende bis
zu einer Lösung im Tarifkonflikt
weiter einrichten.

Auf dem Bahnhof in Bünde war am Freitag vom Streik der Lokführer nichts
zu merken. Der Zugverkehr lief reibungslos Foto: Maren Waltemode

Brustkrebs
erkennen
Seminar zur Vorsorge

Bünde (BZ). Brustkrebs ist die
häufigste Krebserkrankung bei
Frauen. In Deutschland erkranken
jährlich etwa 49 000 Frauen an
dieser Krebsart, also jede zehnte
Frau.

Die AOK in Herford und Min-
den-Lübbecke möchte Frauen al-
ler Altersstufen motivieren, selbst
aktiv zu werden, um frühzeitig
eventuelle vorhandene Brustver-
änderungen festzustellen.

Wenn ein bösartiger Knoten
rechtzeitig entdeckt wird, sind die
Heilungschancen hoch und brust-
erhaltende Operationen erfolgrei-
cher. Etwa 80 bis 90 Prozent aller
Veränderungen werden von den
Frauen selbst festgestellt. 

Alle interessierten Frauen erhal-
ten in diesem Vortrag die Möglich-
keit, mehr über die Früherken-
nung von Brustkrebs zu erfahren.
Zur näheren Erklärung der Selbst-
untersuchung wird ein kurzer
Film gezeigt und es erfolgen
Übungseinheiten anhand von
Brustmodellen.

Das Seminar findet in der AOK
in Bünde, Nordring 11, am Don-
nerstag, 25. Oktober, um 19 Uhr
statt. Referent ist Dr. Glenn Füch-
sel, Chefarzt der Gynäkologie des
Lukas-Krankenhauses in Bünde.
Die Teilnahme am Seminar ist
kostenlos. Da nur eine begrenzte
Anzahl an Plätzen zur Verfügung
steht, ist eine Voranmeldung un-
bedingt erforderlich. Anmeldun-
gen bei der AOK unter Telefon
0 52 21 / 59 42 99.

Weißrussischer
Abend in Dünne

Bünde (BZ). Das internationale
Jugendworkcamp der evangeli-
schen Jugendregion Bünde-Ost
lädt zum deutsch-weißrussischen
Kulturabend ein. Am Mittwoch,
31. Oktober, beginnt das Treffen
um 19 Uhr im Gemeindehaus der
Kirchengemeinde Dünne. Nach ei-
nem Kurzfilm steht ein Buffet mit
weißrussischen Köstlichkeiten für
die Gäste bereit. Von 20.30 Uhr an
wird die Arbeit des diesjährigen
internationalen Jugendworkcamps
im Narotschgebiet vorgestellt.

Musik zur 
Einkaufszeit

Bünde (BZ). Zum letzten Mal in
diesem Jahr findet an diesem
Samstag die »Musik zur Einkaufs-
zeit« statt. Um 11.30 Uhr erklin-
gen in der Laurentiuskirche Werke
für Sopran, Blockflöten und Orgel
von Händel, Bach und Dvorak.
Frauke Altvater (Sopran) wird
begleitet von Margarete Voß und
Doris Hoppmann (Blockflöten) so-
wie von Hans-Martin Kiefer (Or-
gel). Ergänzt wird das Konzert mit
Musik von Telemann und Bach. 


